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Salutschüsse des Artlllerievereins Zürich an der Patriotcnfeier zu Stäfa.

Inhalts "Verzeichnis öes 9. Heftes.
Text.

Albert Graf. Das Erwachen unserer Vögel

Leopold Weber. Genügen. Gedicht

H. Weber. Obristzunftmeister Widmer. Vaterländisches Schau-
spiel. Erster Akt

Sophie Wigel. Standesgemäß. Novelle

Dir Feier zur Eröffnung des Schweizerischen Landes-
Museunrs

Ein Hoch dein Schweizrrland. Gedicht von Konsul ll.
Das Pakrioiendenlrnial in Stäfa
Da« Veilchen
Technische Nachrichten: Der neue Patent-Taschen-Feldstccher

Illustrationen.
H. Psendsark. Distelfinken. Originalzeichnung

„ Amselnest. „
„ Zaunkönig. „
>, Eisvogel. „

Seite.

133

138

133

238

214

21«

Beilage 33

„ 34

„ 34

193

195

.13«
137

Paul Noberk. Mittclbild der Gemälde Seite,

im Treppenhause des

Kunstmuseums in Neu-

enburg 231

„ Studie zu St. Michael 233

„ Linkes Feld der Gemälde

im Treppenhause des

Kunstmuseums in Neu-

enburg 237

„ Die Fruchtbarkeit 233

Die Regierung des Rantons Zürich
erwartet den h. Bundesrat 214

Anlinnsk der Herren Bundesräte
zur Einweihung des Landesmuseums 214

Zug der Ehrengäste zum Landesmu-
seum 21b

Der Hof des Landrsniuseuins wäh-
rend der Uebergabe (Photogr. Gebr.

Wehrly 21b

Gruppe der Tcsstner aus dem kostümierten Festzuge (Photogr.
Link, Zürich) 21«

Der Urinaurn aus dem kostümierten Fcstzuge (Photogr. Ganz.

Zürich) 21«

Das Patriokendenitinal in Stäfa:
1) Stäfa am Ziirichsee Beilage 33

2) Das Patriotendenkmal in Stäfa „ 33

3) Auffahrt der Batterie des Zürcher Artiller'evcreius „ 33

4) Die Enthüllung des Denkmals 33

5) Salutschüsse Umschlag

H. Mciicr-Äasscl. Das Veilchen Beilage 34

Der neue Patent-Taschen-Feldstecher „34

Der Skcinschleuderrr. 5)
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Sorlrelstgur des St. Fakob-Denlimals:
(Phot. Polygr. Institut Zürich).

Begleitern zn: „Heute baden wir in Rosen!" Der Zorn erneuerte das Leben. „Da
friß eine der Rosen!" rief der sterbende Held und schleuderte mit Anwendung
seiner letzten Kräfte einen Stein gegen des Ritters Kopf, so daß ihm Augen,
Nase und Mund zerquetscht wurde. Blind und sprachlos sank Herr Burkyard
vom Pferde: Der Tod endigrc am dritten Tage seine Schmerzen.

Berichtigung. Im k. Hefte, pass. 127, ist ein kleiner Fehler unterlaufen, den wir hicmit berichtigen: die Eiche bei Wildenstein (Jura) ist nämlich
eine Photographie von T»,i> v»ri, Basel. die Bedaktis».

*) Nach der blutigen Schlacht von St. Jakob (2K. Aug. 1444) ritt
Burkhard Mönch von Landskron, ein unversöhnlicher Feind Basels und der
Eidgenossen, mit andern Rittern und Edcln zwischen und über die blutigen
Leichname der gefallenen Schweizer einher. Da erblickte er den Todeskampf
eines Helden, des Hauptmanns Arnold Schick von Uri. Er vermeinte mit
Hohn ihm den letzten Augenblick ungestraft zu verbittern, und rief spottend seinen

An unsere gesell. Alionnenlen.

Originaleinvanddecke der „Schweiz". Von H. Pfendsack.

Nebenstehende Ab-
bildung der Tin-

banddecke der
„Schweiz" ist eine
verkleinerte Photo-
graphische Wieder-
gäbe derselben. Sie
ist in blaugraucr,

prima englischer
Leinwand ausge-
führt, die Schrift in
Goldpressung und
sehr solid zder Origi-
nal-Entwurf stammt
von unserem kllnst-
lerischen Mitarbeiter

H. Pfendsack
(Pruntrut), Paris.

Wir liefern sie
sowohl mit der Iah-
rcszahl 1837 zum I.
Jahrgange, als auch
zum laufenden mit
der Jahreszahl 1838
und bitten diejeni-
gen unserer Tit.
Abonncnten.dienoch
nicht in deren Besitze
sind, sich des beilie-
genden Bestellscheins
gest, bedienen zu
wollen.

Hochachtungsvoll
Di- Expedition.

scellen.
Die Nraft des Zuckers.

Es ist bekannt, daß die Neger in Zuckerrohr-Regionen
als Nahrung großenteils den Saft der Pflanze zu sich nehmen
und sich dabei außergewöhnlicher Körperstärke erfreuen. Dies
veranlaßte Dr. Harley die Sache zu untersuchen, und' er konsta-
tierte mit Hilfe des Ergographen, daß eine tägliche Dosis von
240 Gramm seine Kraft um 14"/o steigerte.

Nutzen der vallons.
Die Thatsache, daß man von einem in großer Höhe befind-

lichen Ballon tief auf den Meeresgrund sehen kann, hat in
Toulon die Veranlassung gegeben, auf diese Weise nach einem
untergangenen Torpedo-Boot zu suchen. Nicht nur, daß das-
selbe gefunden wurde, sondern man hat auch zwei andere ent-
deckt, die vorher gesunken waren und deren Wiederauffinden
schon aufgegeben war.

Grillen als Thermometer
Wenn eine große Anzahl Grillen zur Nachtzeit in einem

Felde zirpt, so thun sie dies immer isochrom und so regelmäßig,
als würden sie von dem Taktstock eines Kapellmeisters abhängen.
Prof. A. E. Dolbear behauptet, daß das Tempo ganz von
der Temperatur abhängt und zwar mit solcher Genauigkeit,
daß man dieselbe nach der Anzahl der Laute bestimmen kann,
die sie in einer gewissen Zeit hervorbringen. Bei 13" (l. zirpen
sie 60mal per Minute, bei 23« 0. 70mal.
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